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Das Buch

„Dichter“ fassen die Conditio humana, fassen somit menschliches Sein und
dessen Bedingungen in Verse. Seit jeher. Heutzutage, „in Zeiten von Coro-
na“, wie vormals und ehedem. Warum jedoch Verse, Aphorismen, Gedichte?
Weil Lyrik (ebenso wie „lyrische Prosa“) ein hohes Maß an sprachlicher Ver-
knappung und inhaltlicher Pointierung, an semantischer Prägnanz und the-
matischer  Fokussierung ermöglicht.  Auf  Inhalte,  die  sich –  seit  der  Men-
schen und der Gesellschaft Anbeginn – wie Perlen einer Kette durch das Le-
ben ziehen, ebenso in der alten wie in der „neuen“ Zeit, der von „Corona“:
Sterben und Tod, Gut und Böse, Recht und Gerechtigkeit, Staat und Gesell-
schaft, Macht und Ohnmacht, nicht zuletzt Liebe, Sehnsucht, Leidenschaft.
Allesamt Sujets ebenso individueller menschlicher Existenz wie kollektiven
Seins, gleichermaßen Ausdruck einer ontogenetischer Beziehung von „Sein
und Zeit“ wie der sozio-kulturellen Prägung des je Einzelnen. Warum also
Gedichte? Statt und neben bloßer Prosa? Weil beide Formen ihre Berechti-
gung haben, Sinn machen sowie ihren Zweck erfüllen und die sprachliche
Minimierung durch Verse, zudem, ein hohes Maß an emotionaler Verdich-
tung  ermöglicht  –  dadurch werden Inhalte  nachvollziehbar,  die  auf  reiner
Verstandes-Ebene oft kaum zu erschließen, nicht zuletzt deshalb kaum noch
zu fassen sind, weil wir „in Zeiten von Corona“ leben, zu Zeiten kaum vor-
stellbarer,  sogenannter post-faktischer Irrationalität,  zu Zeiten des größten
Fake[s] der Menschheitsgeschichte, zu Zeiten einer globalen Machtübernah-
me durch den Deep State, zu Zeiten, in denen – in unheiliger Allianz des
westlichen Neoliberalismus´ mit dem chinesischen Zwitter aus pseudo-kom-
munistischer  Staatsdiktatur  und  Marktradikalismus  –  weltweit  die  Macht
durch jene Verbrecher ergriffen wird, die an der Spitze der globalen Macht-
pyramide stehen. Mit atemberaubender Geschwindigkeit. Ergriffen wird. To-
tal. Wie 1933. Durch Hitler. Und seine angloamerikanische Helfer. Indes glo-
bal ergriffen wird. Nicht mehr in Form eines nationalen Massen-, sondern
durch einen transnationalen Eliten-Faschismus. Und (fast) alle schauen zu.
Tatenlos. Feige. Wenn sie nicht zu denen gehören, die zugunsten ihres ver-
meintlichen  persönlichen  Vorteils  gar  tatkräftig  mitmischen.  Aus  himmel-
schreiender Dummheit. Mitwirken. Will meinen: ihr eigenes Grab schaufeln.
Denn es ist mehr als fraglich, ob sie zu den 500 Millionen gehören, welche –
wie die Georgia Guidestones seit Jahrzehnten dumm-dreist künden – über-
leben sollen. Besten-, will meinen: schlimmstenfalls über-, nicht weiterleben
werden: الله أَكْبَر – O HERR HILF, DIE NOT IST GROSS. Und: Menschen aller
Religionen,  vereinigt  euch.  Zur  Menschheits-Familie.  Kämpft  gegen  die
Gates und Konsorten. Sollen die selbst, gegenseitig, sich morden. Aber uns
in Ruhe lassen. Sollen sie einander hassen. Wir indes wollen lieben unsere
Brüder, ob Christen, Muslime, Hindus, Buddisten. In Gottes Namen: Sic sit
et est et Amen.
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„Die echten Schriftsteller sind Gewissensbisse der 
Menschheit“

(Ludwig Feuerbach: Abälard und Heloise, oder der Schriftstel-
ler und der Mensch: eine Reihe humoristisch-philosophischer

Aphorismen. Bürgel, Ansbach, 1834)
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Auf-
forderung. 

 Zum Nach-
 denken

Ihr Schüler, glaubt nicht euren Lehrern.
Ihr Studenten, glaubt nicht an das, was euch eure

 Professoren lehren.

  Bedenkt, wer sie bezahlt.
  Bedenkt,  wessen Inter-

 essen   sie   vertreten.
Und  fragt euch, ob sie 
das,  was  sie  euch  er-

 zählen,  selber   glauben.

Oder ob sie           es           nur  glauben 
      wollen oder zu                               glauben vorgeben,  

   weil es ihrem                                                        Vorteil dient.

In memoriam Dr. phil. Irmgard Maria Huthmacher, Philosophin, Ger-
manistin, Theologin, Mitglied der Akademie der Wissenschaften. Zu
früh verstorben. Worden. Vor ihrer  Zeit.  Will  meinen: Ermordet.
Von den Herrschenden und ihren Bütteln. 
 

   

  



AKTUELLER KONTEXT. ODER AUCH: EIN 
LAUNISCHES VORWORT

Wir leben nicht „en los tiempos del cólera“, sondern zu
Zeiten  von  Corona,  zu  Zeiten  des  größten  Fakes  der
Menschheitsgeschichte,  zu  Zeiten  der  globalen  Macht-
übernahme durch den Deep State, zu Zeiten, in denen –
in unheiliger Allianz des westlichen Neoliberalismus´ mit
dem chinesischen Zwitter  aus pseudo-kommunistischer
Staatsdiktatur  und  Marktradikalismus  –  weltweit  die
Macht durch jene Verbrecher ergriffen wird (die Konnota-
tion mit Hitlers Machtergreifung ist nicht zufällig, sondern
beabsichtigt), die an der Spitze der globalen Machtpyra-
mide stehen. Mit atemberaubender Geschwindigkeit. Er-
griffen wird. Total. Wie 1933. Durch Hitler. Und seine an-
gloamerikanische Helfer. 

Und (fast) alle schauen zu. Tatenlos.  Wenn sie nicht zu
denen gehören, die zugunsten ihres vermeintlichen per-
sönlichen  Vorteils  tatkräftig  mitwirken.  Oder  auch  aus
himmelschreiender Dummheit. Mitwirken. Will meinen: ihr
eigenes Grab schaufeln. 

Ich weiß nicht, ob in solchen Zeiten wie den jetzigen die
Bücher, die ich gerade schreibe, noch veröffentlicht wer-
den. Ich weiß nicht, ob die – wirtschaftliche, gesellschaft-
liche, menschliche – Katastrophe, die mit Hilfe eines ubi-
quitär  präsenten  Virus´  inszeniert  wird,  das  (allenfalls)
Husten und Schnupfen auslöst (für Schwerstkranke kann
jeder „falsche Luftzug“ das Ende bedeuten, was sich in-

   

  



des weder dem Corona-Virus noch irgend einem anderen
„Erreger“ zuschreiben, anlasten lässt), ich weiß nicht, ob
diese gewaltige Inszenierung, die zuvörderst mit Hilfe der
gleichgeschalteten  Massen-Verdummungs-Medien  be-
werkstelligt  wird,  tatsächlich  (jetzt  schon;  indes:  wenn
nicht jetzt, dann mit Sicherheit später) zur NWO, zur Neu-
en Weltordnung der Rothschild und Co. führen wird; ich
weiß jedoch (mittlerweile, aus eigener Anschauung, defi-
nitiv), wie ungeheuer dumm (bestenfalls unwissend) die
Masse ist, wie sehr sie sich durch die primitivsten Metho-
den (massen-)psychologischer Kriegsführung – denn um
einen hybriden Krieg (den der Herrschenden gegen die
ahnungslose Masse), um nichts anderes handelt es sich
– beeinflussen lässt  (Gustav Le Bon und Edward Ber-
nays, der Neffe Freuds, hätten ihre Freude daran),  ich
weiß, dass wir in „Endzeiten“ leben, ich weiß, dass sich
das immer schneller drehende Rad nicht (mehr) anhalten
lässt, ich weiß, dass meine Ausführungen noch weniger
bewirken als der sprichwörtliche Tropfen auf den heißen
Stein, ich weiß, dass selbst (vermeintlich integre) Politiker
wie  Sarah  Wagenknecht  Systemplayer  (Corona-Krise:
Handeln, bevor es zu spät ist. Bessere Zeiten – Wagen-
knechts  Wochenschau,  #06,  https://www.youtube.com/
watch?v=HlGUrEOE9po, abgerufen am 15.03.2020) und
dass nur einzelne imstande sind (wie beispielsweise Ger-
hard Wisnewski  [Der globale Ausnahmezustand – Ger-
hard Wisnewski bei Stein Zeit, https://www.youtube.com/
watch?v=t-NA4Tb-V3w,  ebenfalls  abgerufen  am
15.03.2020], mittlerweile – Ende Mai des Schicksalsjah-
res  der  Menschheit  –  Gott[?]  sei  Dank  auch  andere),
dass  allenfalls  wenige  in  der  Lage  sind,  die  durchaus
komplexen Zusammenhänge in toto zu erfassen. 

   

  



Ich weiß, dass meine Arbeit, ich weiß, dass all meine Bü-
cher  nichts  bewirken.  Können.  Werden.  Jedenfalls  „in
Zeiten wie diesen“. 

Aber ich bin gleichermaßen überzeugt, dass meine Über-
legungen, dass meine Gedanken und Erkenntnisse, dass
meine Ausführungen,  auch wenn sie nur  eine Fußnote
der  Geschichte  sind  (weshalb  ich  sie,  jedenfalls  hier,
auch nur in einer Fußnote anführe), späteren Generatio-
nen – denn die Menschheit wird nicht zugrunde gehen,
mit oder ohne Corona-Virus, mit oder ohne die NWO –,
dass all das, was ich mit Herzblut und unter größtem per-
sönlichen Verzicht schreibe, späteren Generationen zur
Erkenntnis und als Wegweiser dienen wird. 

Derart  zu  handeln  betrachte  ich  deshalb  als  meine
Pflicht:  nicht  nur  als  Intellektueller,  sondern  auch  und
mehr noch als Mensch. Der denkt. Der fühlt. Der Mensch
ist unter all den anderen Menschen. Die meist zwar fal-
schen Glaubens, überwiegend jedoch guten Willens sind.

Und die gerade, wieder einmal und möglicherweise mehr
denn je, in unsägliches Elend getrieben werden. Durch
einen  mit  Hilfe  fiktiver  Erkrankungen inszenierten  Wirt-
schaftscrash globaler Dimension, durch einen Crash, der
zumindest die Ausmaße desjenigen von 1929 erreichen,
durch einen Crash, der einige wenige noch reicher und
das  Elend  der  Masse  noch,  ungleich,  größer  machen
wird.

Durch einen Crash, der uns unter totale staatliche Kon-
trolle zwingen, durch einen Crash, der uns in eine welt-
weite Diktatur führen soll. 

   

  



Durch einen Crash indes, der nur möglich ist – wodurch
wir (wie so oft) bei meiner Reihe über Nobelpreisträger,
über ihre vielen kleinen Helfer und über ihre großmächti-
gen Auftraggeber sind –, durch einen Crash, der nur in
die Wege geleitet und umgesetzt werden kann, weil die
meisten Menschen blind sind wie ein  Maulwurf,  dumm
wie eine Kuh und hinterhältig wie eine Schlange (wobei
ich Tiere nicht verunglimpfen will, denn die menschliche
Spezies verhält sich schlimmer als alle Tiere dieser Welt);
alle, die in Zeiten von Cholera und Corona kneifen – sei-
en es die  Vertreter  (kontrollierter)  alternativer  Strömun-
gen mit „limited hang out“ (die derzeit „mit vornehmer Zu-
rückhaltung glänzen“), seien es systemimmanente Kräfte
wie  die  Virologen,  die  uns  Schauermärchen  erzählen,
oder  die  vielen ärztlichen Kollegen,  welche die  Auffüh-
rung von „des Kaisers neuen Kleidern“ wider besseres
Wissen mitspielen –, all die zuvor Genannten und viele
andere mehr (zuvörderst natürlich die Politiker, ihres Zei-
chens Lügner  von Beruf)  tragen Verantwortung für  die
hereinbrechende Katastrophe: Schande und Fluch über
sie. 

„Das Pendel [gesellschaftlicher Unterdrückung] schwingt
über die Jahrzehnte und Jahrhunderte immer wieder her-
um – von einer hemmungslosen Ausnutzung von Privile-
gien hin zu einer sozial ausgewogeneren Politik. [U]nd ...
zurück. Im Augenblick geht die Pendelbewegung immer
… weiter ... zu einer immer rücksichtsloseren Konzentra-
tion von Reichtum und Macht in den Händen [einiger] we-
niger Superreicher.“ 

   

  



Warum? Weil sie, die Herren dieser Welt, die Menschen,
ihre  Untertaten,  euphemistisch  auch  Bürger  genannt,
weltweit  indoktrinieren,  manipulieren,  knechten.  Unter
dem Vorwand der sogenannten Globalisierung.

Zu diesem Zweck bisweilen auch einsperren. Ebenfalls
weltweit. Beispielsweise unter dem Vorwand einer – frei
erfundenen – Seuche. 

Und sie – die Herrschenden und ihre Stiefel-Lecker – ha-
ben leichtes Spiel.  Denn – wie schon Brecht wusste –
wählen die dümmsten Kälber bekanntlich ihre Schlächter
selber. 

In ihrer bodenlosen, abgrundtiefen Dummheit halten sie,
die  Kälber  (bisweilen  gar  die  Schlächter  selber),  einen
Schnupfen für eine tödliche Krankheit. 

Tolerieren das (De-facto-)Kriegsrecht, das man über sie –
die  Kälber,  nicht  über  deren  Schlächter  selber  –  ver-
hängt. 

Warten  sehnsüchtig  darauf,  dass  man  sie  gegen  eine
Fiktion – die einer potentiell tödlichen Corona-Infektion –
impft. 

Werden durch eine derartige Impfung schwerste Schä-
den davontragen. Und auch durch die Medikamente, die
man  ihnen  zur  Verfügung  stellen,  wahrscheinlich  auch
zwangsweise verabreichen wird – dann, erst dann, wenn
ihre Angst, wenn ihre Not am größten. 

   

  



Nicht von ungefähr rechnet der (mehr oder weniger heim-
liche) Chef der WHO, Bill Gates, in seinen einschlägigen
Planspielen  mit  65  Millionen  Toten  (wie  auch  auf  den
Georgia Guide Stones nicht ohne Grund von 7 Milliarden
zu eliminierenden Menschen zu lesen ist).

Nicht von ungefähr lassen sie sich – sie, die Kälber, in-
des  nur  sie  allein,  sie  selber  –  bei  solch  kriminellen
Impfaktionen ganz nebenbei  noch chippen.  (Oder,  vor-
erst, bis zu diesen Massen-Impfaktionen, mittels App tra-
cen.  Ohne  Impfung.  Mittels  klammheimlicher  Down-
loads.)

Damit sie umso besser zu überwachen sind. 

Nicht ohne Grund verlieren sie, die Kälber, durch den von
ihren Schlächtern selber provozierten Crash – den größ-
ten Wirtschafts-Crash seit hundert Jahren, möglicherwei-
se seit  Anbeginn des Geldsystems – ihr Hab und Gut.
Das bisschen Gut, das sie noch haben. Auch wenn sie
nie kaum mehr hatten.

Im Nachhinein wird man behaupten, „das Virus“ sei an al-
lem schuld.

Davon,  dass  ein  zutiefst  marodes  Wirtschaftssystem
zwangsläufig implodieren musste, könne nicht die Rede
sein.

Und in den Geschichtsbüchern wird man lesen, dass all
dies  nur  zum Wohl  der  Menschen geschah.  Damit  sie
überleben konnten. Trotz der weltweiten Ausbreitung ei-
nes Schnupfens, Pandemie genannt.

   

  



In  einer  Einführung  zu  meiner  Buchreihe  über  Nobel-
preisträger schrieb ich wie folgt; die dortigen Ausführun-
gen gelten gleichermaßen in hiesigem Kontext:

... dass höchst ehrenwerte Menschen wie die Nobelpreis-
träger, die hier porträtiert werden, mit all dem nichts zu
tun haben. 

Vielleicht  lässt  sich  der  eine  oder  andere  Leser  durch
meine Ausführungen eines Besseren belehren.

Wohlgemerkt:  Es  handelt  sich  vorliegend um ein Buch
über Wirtschafts-Nobelpreisträger sowie über deren un-
heilvollen Einfluss auf  einen,  den kollektiven Wahnsinn
unserer Zeit, den sog. Neo-Liberalismus, indes nicht (s.
Titel: „NEUE“ LEBENSWIRKLICHKEIT. IN ZEITEN VON
CORONA) um eine medizinische Abhandlung (wobei  –
angebliche – medizinische Fakten  als  Cover-Story für
globale wirtschaftliche und soziale Umwälzungen im Sin-
ne  neoliberaler  Macht-  und  Ressourcen[um]verteilung
missbraucht werden). Andrerseits sind die Ereignisse im
Zusammenhang mit der gezielten und weltweiten Insze-
nierung eines Virus´, das vornehmlich Husten, Schnupfen
und Heiserkeit hervorruft (der tumben, Pardon: unzurei-
chend informierten und nach allen Regeln der Kunst in-
doktrinierten Masse indes als  tödliche Seuche verkauft
wird),  sind  die  globalen  Verwerfungen  unseres  Wirt-
schafts-  und Gesellschafts-Systems, die – vorgeblich –
die Folgen einer so genannten Pandemie, in Wirklichkeit
jedoch (infolge Überblähung unseres Zins-  und-Zinses-
zins-Geld-Systems) längst überfällig sind, von derart ge-
waltiger Auswirkung auf unser aller Leben, dass ich nicht

   

  



umhin kann, dazu Stellung zu nehmen. Kursorisch Stel-
lung  zu  nehmen  zu  Ursachen,  Hintergründen  und  Zu-
sammenhängen der Ereignisse, die gerade die Welt ver-
ändern wie kein anderes Geschehen seit  Ende des 2.
Weltkriegs (und möglicherweise noch größere Verände-
rungen  anstoßen  werden  als  beide  Weltkriege  zusam-
men!); eine profunde Analyse der größten Fälschung und
Inszenierung  der  Menschheitsgeschichte  (vergleichbar
nur mit, indes von viel größerem Impact als angebliche
Globus-Erde und vorgespielte Mondlandung) ist so bald
wie möglich vonnöten, um, umfassend und stringent, die
vielfältigen  und  bisweilen  hochkomplexen  Zusammen-
hänge aufzuzeigen zwischen einer neoliberalen Ideologie
des Tarnens und Täuschens, des Lügens und Betrügens
und den aktuellen (unter dem Vorwand einer Seuche ab-
laufenden)  Anstrengungen  zur  Implementierung  einer
Neuen Weltordnung, an der, seit je und in entscheiden-
dem Maße, auch Nobelpreisträger – nicht zuletzt solche
der Wirtschafts-“Wissenschaften“ – mitwirken.

Die Umsetzung dieser neuen, globalen Ordnung erfolgt
derzeit mit atemberaubender Geschwindigkeit und in ei-
ner konzertierten Aktion sämtlicher  kapitalistischer Län-
der (wozu mittlerweile auch China gehört); Russland und
Putin  entziehen  sich,  offensichtlich,  dem  kollektiven
Wahnsinn  ebenfalls  nicht:  Sollte  tatsächlich  zutreffen
(was schwer vorstellbar, im Licht der Fakten jedoch kaum
zu widerlegen ist), dass diejenigen, welche die Welt be-
herrschen,  sozusagen in  Hegelscher  Dialektik  die  eine
wie  die  andere  Seite  global  dominierender  politischer
Systeme,  mithin  den Kapitalismus  wie  den  Kommunis-
mus  (resp.  dessen  Relikte  –  s.  China)  befördern,  um,
weltweit, Ausbeutung und Unterdrückung der Menschen

   

  



in der Synthese beider Unterdrückungs-Systeme zu voll-
enden, dann, in der Tat, wäre eine Herrschaftsform (ähn-
lich der) wie (bereits heute) in China, wäre eine „Synthe-
se“  von Kapitalismus und Kommunismus ein  wichtiger,
ein  entscheidender  Schritt  zur  Vollendung (neoliberaler
Träume von) der New World Order. Die immer konkretere
Formen annimmt. Und justament, unter dem Deckmantel
einer angeblichen wie angeblich globalen Seuche, umge-
setzt wird. 

Denn durch die Inszenierung eine Fake-Story (wer, mit-
hin,  sind  die  Verschwörungs-Theoretiker,  wer  die  Ver-
schwörungs-Praktiker?) erhält der Staat (resp. die Clique
von Politikern, die ihn, den Staat für ihre Interessen miss-
braucht)  immer  mehr  Möglichkeiten,  durch  Notstands-
Gesetze und einschlägige Verordnungen (die, einmal be-
schlossen,  bis  zum St.  Nimmerleinstag  persistieren)  in
grundgesetzlich garantierte Rechte seiner Bürger einzu-
greifen; beispielsweise werden die Versammlungsfreiheit
und das Recht,  seinen Aufenthaltsort  selbst zu bestim-
men, aufgehoben, die Menschen werden – schlichtweg –
in ihren Häusern und Wohnungen eingesperrt. Die Mei-
nungsfreiheit ist de facto schon seit langem abgeschafft;
dieser Zustand soll nun durch strafrechtliche Sanktionie-
rung  sämtlicher  Äußerungen,  die  nicht  regierungskon-
form sind (genannt: Fake News in Sachen „Corona“), le-
galisiert werden. 

Die Inszenierung dieses globalen Staatsstreichs ist eben-
so „genial“ wie diabolisch, beugt man durch die bis zum
äußersten  geschürte  Angst  vor  Ansteckung  (mit  einem
vorgeblich tödlichen Virus) doch möglichen Unruhen und
Aufständen äußerst effektiv vor – die Zeit der Gelbwesten

   

  



ist Geschichte, selbst die revolutions-“freudigen“ Franzo-
sen ziehen sich (außer in den Banlieues, wo indes allen-
falls  fremdstämmige,  „nationalisierte“  Franzosen  leben)
aus Angst vor dem diffus Bedrohlichen – generaliter Vi-
rus, im speziellen SARS-CoV-2, vulgo Corona genannt –
in ihre Häuser, hinter ihre Masken und in ihre Angst zu-
rück. Die Angst, die seit vielen Jahren als probates (neoli-
berales) Herrschafts- und Unterdrückungsinstrument im-
plementiert wird! 

War in der DDR noch das ganze Land das Gefängnis,
hat man dessen, letzteren, Größe nunmehr – je nach so-
zialem Status – auf ein (geräumiges) Haus oder auf die
Enge einer  Karnickelstall-Sozialwohnung reduziert.  Wer
sich nicht kasernieren lässt, muss damit rechnen, dass er
in den Knast (oder die Psychiatrie) gesperrt wird, sofern
ihn die Hüter von Recht und Ordnung (wessen Recht und
wessen  Ordnung?)  trotz  Ausgehverbot  auf  der  Straße,
trotz  Kontaktverbot  bei  seinen  nächsten  Angehörigen
antreffen.

Die Wirtschaft befindet sich, weltweit, im freien Fall, mehr
oder weniger alle ihre Zweige brechen, domino-artig, zu-
sammen. Ein globaler Crash ist mittlerweile ebenso un-
vermeidlich wie von „denen mit viel Geld in ihren großen
Taschen“ beabsichtigt (weil sie in der nun anstehenden
deflationären Phase Firmen, Immobilien, jedwedes Hab
und Gut zu einem Spottpreis aufkaufen können: „Der zur
Börsenweisheit gewordene Spruch von Carl  Mayer von
Rothschild[:]  ´Kaufen, wenn die Kanonen donnern, ver-
kaufen, wenn die Violinen spielen´ fasst diese Strategie
in markigen Worten zusammen“).

   

  



Viel schlimmer noch als 1929 werden Elend, Not und Tod
von  Millionen  und  Aber-Millionen  Menschen  die  Folge
dieses globalen Crahs sein. Was indes erwünscht ist (s.
Georgia Guidestones und andere Planspiele unserer „Eli-
ten“): 500 Millionen Menschen, in ghettoisierten Städten
zusammengepfercht, lassen sich besser beherrschen als
7.5  Milliarden  (die  zudem  über  die  Kontinente  verteilt
sind).  

Auch  durch  die  Änderung  bestehender  Infektions-
“Schutz“-Gesetze (in Dänemark wurden Zwangsimpfung
und zwangsweise Verabreichung von Medikamenten be-
reits beschlossen!) werden die Menschen sterben wie die
Fliegen (die ca. 20  [nach anderen Angaben bis zu 50]
Millionen Toten der „Spanischen Grippe“ 1918/19/20 wa-
ren mit großer Wahrscheinlichkeit die Folge von Impfun-
gen!); die 65 Millionen Toten, von denen Bill Gates und
Konsorten  in  ihren  Planspielen  zur  Corona-“Epidemie“
(unmittelbar vor deren Ausbruch im Herbst 2019) ausgin-
gen, sind jedenfalls mit Leichtigkeit zu erreichen. 

Insofern: Wieder einen Schritt weiter, nutzlose Esser los-
zuwerden. Die Arbeit der Masse zum Wohlergehen ihrer
Herren wird ohnehin nicht mehr benötigt; was letztere (für
ihr  Luxus-Leben) brauchen,  generieren ihnen heutigen-
tags  Technik,  Künstliche  Intelligenz  und  dergleichen
mehr; Menschen und deren Gedanken und Gefühle sind
allenfalls Störfaktoren, die es auszuschalten gilt. 

In Zusammenschau der akuten Ereignisse und der un-
rühmlichen Rolle, die viele Nobelpreisträger unterschied-
lichster Disziplinen bei der Vorbereitung des finalen Un-
terdrückungs-  resp.  Unterwerfungsaktes,  der  gerade

   

  



stattfindet, gespielt haben, lässt sich, mit Entsetzen, nur
feststellen: Fürwahr, sie sind treue Diener ihrer Herren.

Wohlgemerkt: Ich befürworte keine Gewalt. Und ich rufe
selbstverständlich nicht zu Straftaten auf. Insofern: Selbst
wenn ich dächte: Am nächsten Laternenpfahl sollte man
sie aufhängen –  ihn, Lothar Wieler, den Viehdoktor und
Chef  des  Robert-Koch-Instituts,  ihn,  Christian  Heinrich
Maria  Drosten,  zu dem Lügi-Pedia (mit  Bezug auf  den
STERN)  schreibt:  „Das  Coronavirus  hat  den  Virologen
Christian Drosten zum gefragtesten Mann der Republik
gemacht. Und zum Star“ (und ich möchte hinzufügen: In
Diesem Leben Eben Du Lügst, Betrügst Und Willst Betro-
gen Sein. Indes: Mögen Dir Das Leben Auch Versüßen
Lug Und Trug Und Schöner Schein, So Bleibest Du, In All
Der Lüge, Als Betrogener Betrüger, Ein Leben Lang Al-
lein)  –,  selbst  wenn  ich  solches  dächte,  würde  ich  es
doch niemals öffentlich äußern. 

Wie dumm die Menschen, weltweit, sind, da sie nicht er-
kennen, dass wir längst in einer (Neuen) Welt-Ordnung
leben, ansonsten es nicht möglich wäre, in perfekter Or-
chestrierung ein globales Fake-Ereignis, Corona-Pande-
mie genannt, zu inszenieren!

Ich weiß nicht, ob in absehbarer Zukunft, in dem anste-
henden Sklavenstaat, dessen Implementierung justament
betrieben  wird,  noch  irgendjemand  diese  Zeilen  lesen
darf, mithin lesen kann und wird; ich leiste gleichwohl Wi-
derstand. Bis zum letzten Atemzug. 

Vielleicht gräbt  ein Historiker,  irgendwann, diese Zeilen
aus. Denn kein Reich währt ewig. Nicht einmal der Skla-

   

  



venstaat,  den der  „Deep State“ derzeit  zu errichten im
Gange ist. O sancta simplicitas. Sinistra. 

Jedenfalls:  „In Notwehr wäre selbst  die Todesstrafe er-
laubt.  Von  wegen  Aufknüpfen  am  Laternenpfahl“  –  so
mag ich denken, würde ich indes niemals äußern. Und
schon gar nicht öffentlich. Dem werten Herrn Staatsan-
walt zur Kenntnis.

Die „Freiheit” des Einzelnen (im Volk, in der breiten Mas-
se)  besteht nur noch darin, sich den Kräften des (angeb-
lich) freien Marktes zu unterwerfen; „unsere Oberen“ hin-
gegen  agieren  „solidarisch“  (und  international,  mehr
noch: global), welcher Umstand sich mit erschreckender
Deutlichkeit an der weltweiten Inszenierung von Husten
und Schnupfen als „Corona-Pandemie“ zeigt (wobei die-
se Inszenierung, realiter, nichts anderes ist als ein Ablen-
kungsmanöver  von  der  Machtergreifung  einiger  Oligar-
chen und ihrer Netzwerke der Macht); die Menschen in-
des,  die  von dieser  False-Flag-Aktion – der größten in
der Menschheitsgeschichte – betroffen sind, werden auf
sich selbst, allenfalls noch auf familiäre Unterstützungs-
Systeme zurück geworfen. Und dadurch, bewusst, in vol-
ler Absicht, sämtlicher sozialer Strukturen beraubt. Damit
sie sich besser beherrschen lassen. Insofern manifestiert
sich Herrschaft im globalen, Ohnmacht indes im höchst
persönlichen Rahmen.

1994 wurde John Forbes Nash Jr.  für  seine „bahnbre-
chende Analyse eines Gleichgewichts in der nicht-koope-
rativen Spieltheorie“ mit dem Nobelpreis für Wirtschafts-
wissenschaften ausgezeichnet; vereinfacht lässt sich die
Spieltheorie als eine abstrakte Form strategischen Den-

   

  



kens darstellen, die Abstrahierung funktioniere am besten
im stark vereinfachten Rahmen eines Spiels und helfe,
die Dynamik strategischer Entscheidungen (in Wirtschaft
und Politik) besser zu verstehen. Erhebt sich die Frage:
Wurde die  gefakte  Corona-Pandemie des Jahres 2020
(auch) mit solchen spiel- und plantheoretischen Metho-
den vorbereitet, inszeniert und realisiert?

Es ist, in der Tat, nicht abwegig, vielmehr wahrscheinlich,
dass  auch  die  gefakte  Corona-“Pandemie“  des  Jahres
2020  mit  Hilfe  spiel-  und  plantheoretischen  Methoden
vorbereitet,  inszeniert  und  realisiert  wurde:  um  die
schwerwiegendsten globalen Umwälzungen, welche die
Geschichte der Menschheit je gesehen hat, auf den Weg
zu bringen. Denn die sog. „Corona-Krise“ ist alles andere
ist als das, was uns die Begrifflichkeit weiszumachen ver-
sucht, alles andere als eine bloß vorübergehende Misere,
vielmehr stellt  sie  die  größte  Herausforderung dar,  der
sich die Menschen im globalen Rahmen je stellen muss-
ten:  Der  Moloch Neoliberalismus frisst  justament  seine
Kinder, seine eigenen Ausgeburten, all die Menschen, die
er,  der  Moloch,  intellektuell  und psychisch,  geistig  und
seelisch  über  mehr  als  ein  halbes  Jahrhundert  verein-
nahmt hat, um sie dann als willen- und seelenlose Krüp-
pel,  die seiner ultimativen Machtergreifung nichts mehr
entgegenzusetzen  haben,  wieder  auszuspeien  und  ei-
nem  sich  aus  dem  Neoliberalismus  entwickelnden  fa-
schistisch-feudalistischen System zum Fraß vorzuwerfen.

Jedenfalls pfeifen die Spatzen schon von den Dächern,
dass die „Corona-Krise“ nur  Vorwand und Deckmantel,
lediglich die Cover-Story ist, um das marode neoliberal-
kapitalistische Wirtschafts-System herunter-, mehr noch:

   

  



gegen die Wand zu fahren und um die länger als ein hal-
bes Jahrhundert gehirngewaschenen und emotional ver-
armten Menschen weltweit in die Sklaverei zu zwingen. 

Durch Impfungen, mit Hilfe derer die verschwindend klei-
ne Zahl der Herrschenden – der Bill Gates, George Sor-
ros und Warren Buffet,  der Rockefeller,  Rothschild und
Konsorten,  der  Oligarchen  und  Plutokraten  im  Westen
ebenso wie im Osten, in Russland und China – und die
gar nicht so kleine Zahl ihrer Helfer und Helfershelfer –
namentlich in Politik und Exekutive – den Menschen in
allen Ländern dieser Erde Nanochips verabreichen will.
Durch die – die Chips – sie dann die totale Überwachung
der und die vollständige Kontrolle über die Menschheit
ausüben wollen. Können. Weltweit. Durch die – Überwa-
chung, Kontrolle und gezielte Eingriffe – sie jeden Men-
schen auf der Welt problemlos abschalten können. Aus-
knipsen  wie  einen  Lichtschalter.  Sozial,  indem  sie  ihn
vom Geldverkehr abkoppeln. Physisch, indem sie einen
plötzlichen Herztod provozieren. Wenn er,  beispielswei-
se, gegen sein Sklaventum aufbegehrt. Heutzutage tech-
nisch – mittels Chip und Mikrowellen – ein Kinderspiel. 

Warum wohl  werden so viele Abstriche im Zusammen-
hang mit Corona gemacht? Um die DNA möglichst aller
Menschen  weltweit  zu  erhalten!  Um  diese  Menschen
dann tracken zu können. Mit  großer Wahrscheinlichkeit
auch, um Nanochips durch die Abstriche weit oben in der
Nasenhöhle – in der Nähe des N. Olfactorius (Riech- und
Hirnnerv) – zu platzieren. Weil sich derart leicht  die Bar-
riere der Blut-Hirn-Schranke überwinden lässt! 

   

  



Insofern:  Jeder,  der  sich  einen  Abstrich  machen  lässt,
sollte sich im Klaren sein, dass dieser nicht zum Nach-
weis eines Husten- und Schnupfen-Virus´ dient. Sondern
dazu, seine DNA zu gewinnen, um ihn tracken, will mei-
nen: verfolgen zu können. Weltweit. Als ein „Targeted In-
dividual“. Von Milliarden weltweit. Die Billy the Kid Gates
impfen will.

Das, was wir derzeit in der „Corona-Krise“, d.h. in einer
globalen Machtübernahme erleben, ist die Ernte, welche
die neoliberalen Kapitalisten für ihre bereits mehr als ein
halbes Jahrhundert  dauernden Bemühungen einfahren,
ist das Ergebnis der Agenda, an der auch viele, allzu vie-
le  Nobelpreisträger  –  und  nicht  nur  solche  der  Wirt-
schaftswissenschaften – mitgewirkt haben: Cui honorem
honorem  inhonestatemque  (Ehre,  wem  Ehre  gebührt.
Aber auch: Schande ihren Namen). In der Tat, Schande
ihnen und den ihren. In Ewigkeit. Amen.

Wir, die wir seit vielen Jahren gegen den Wahn- und Irr-
sinn  des  Neoliberalismus  kämpfen,  mussten  nunmehr
feststellen,  wie schnell,  wie innerhalb nur  weniger  Wo-
chen, sich die Worte des italienischen Klassikers (Ales-
sandro  Francesco  Tommaso)  Manzoni  erfüllen,  die  da
lauten: „ … daß Unglück und Nöte zwar häufig kommen,
weil man ihnen Grund zum Kommen gegeben hat, aber
daß auch die  vorsichtigste … Lebensführung nicht  ge-
nügt, um sie sich fernzuhalten.“ 

Deshalb möchte ich in aller Deutlichkeit vor Augen füh-
ren, dass nun das Ungeheuer aus dem Schoße kroch,
das der globale Kapitalismus, auch Neoliberalismus ge-
nannt, in sich barg. Seit langem. Und weiterhin: „Da den

   

  



Deutschen somit keine Abhilfe gegen diese Angriffe ihrer
… [R]egierung...  auf  die  verfassungsrechtlichen Grund-
ordnung möglich ist, haben alle Deutschen ... das Recht
zum Widerstand nach Art. 20 Abs. 4 GG.“

Mithin: Wehren wir uns! Mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln!  Jeder auf seine Art.  Jeder,  wie er kann.  Denn,
fürwahr: Die Zeit, die bleibt, ist rar!

   

  


